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Frau Zacharova gelingt es in ihren Bildern auf besondere 
Weise, die Bedeutung zwischenmenschlicher Beziehun-
gen über Ländergrenzen hinweg ausdrucksstark und be-
eindruckend darzustellen.

Unterschiedlichste Szenen aus zahlreichen Metropolen 
vereint ein gemeinsamer Gedanke: Die Tragweite des 
menschlichen Miteinanders sowohl in gesellschaftlicher 
als auch in kultureller, politischer und sozialer Hinsicht.

Die vielfältigen Eindrücke zeigen wirkungsvoll die Einzig-
artigkeit jedes einzelnen Individuums, aber auch wie sehr 
in jedem Menschen unabhängig von Ort und Situation der 
Wunsch nach Gemeinschaft innewohnt.

Als führende europäische Bank steht auch für uns als 
UniCredit der Mensch im Mittelpunkt unseres Handelns.

Liebe Frau Zacharova ich wünsche Ihnen weiterhin viel 
Energie und Inspiration für Ihre weiteren Arbeiten.

Ihre

Marion Höllinger 
Direktorin der Niederlassung Südostbayern

Ekaterina Zacharova: „Two“

Wie man Zwischenmenschliches 
in Bilder übersetzt

Bereits seit 2010 widmet sich die Künst-
lerin Ekaterina Zacharova immer wieder 
dem breiten Spektrum menschlichen Mit-
einanders und hat mit den erfolgreichen 
Ausstellungen „In aller Öffentlichkeit“ 
und „Panta Rhei – Komm mit!“ für Auf-
merksamkeit gesorgt. Letzteres Projekt 
wurde zuletzt mit dem Europäischen Bür-
gerpreis 2014 ausgezeichnet.

Der Bilderzyklus zeichnet eindringliche 
Portraits zahlreicher europäischer Metropolen nach, wobei die jeweilige 
Atmosphäre einer Stadt besonders durch die Menschen, die die Szenen be-
völkern wiedergegeben wird. Ihre Körpersprache und Ausstrahlung vermit-
telt den Charakter  einer Stadt auf einer intuitiven Ebene, wie es selbst der 
Eiffelturm oder das Rockefeller Center im Hintergrund nicht könnten

Diese einzigartige Art Zwischenmenschliches darzustellen, greift auch Za-
charovas neuste Serie auf, die im Zuge der Wiedereröffnung der Rosenhei-
mer HypoVereinsbank präsentiert wird. Diese ist geographisch weiter ge-
fächert und beinhaltet auch Motive hektischer New Yorker Straßenszenen, 
verrauchter kubanischer Bars und dumpf ausgeleuchteter Hochhauspas-
sagen in Hong Kong. Wirklich bezeichnend ist dabei neben den kulturellen 
Besonderheiten aber, wie sehr Menschen unabhängig von Ort und Gege-
benheiten doch das gleiche umtreibt und sie die gleichen fundamentalen 
Bedürfnisse nach Liebe, Glück und Sicherheit befriedigen wollen – ein Um-
stand, der in der heutigen Zeit nur allzu leicht in den Hintergrund gerät. In 
den Medien vermitteln Nachrichten von Charlie Hebdo, Pegida und Kriegen 
den Eindruck von ständigen, nicht überbrückbaren Konflikten und schaffen 
pauschalisierte Feindbilder, die so umfassend nur selten zutreffen und nie-
mals ganze Nationen einschließen können. 

Das Titelbild der Ausstellung zeigt ein junges Pärchen in Paris vor der Uni-
versität Sorbonne – er ein rotes Halstuch tragend – wie eine Erinnerung an 
die alten Werte der „liberté und egalité“ und ein Ausblick auf eine aufge-
klärte Zukunft. Eine abendliche Szene in einem Pariser Café zeigt wiederum 
ein buntes Zusammensein, das unkompliziert nebeneinander funktioniert.

Als Gesamtwerk liest sich der Bilderzyklus beinahe wie eine Allegorie auf 
Solidarität und lebensbejahenden Optimismus. Die Kunst als wohlmöglich 
einziges universelles und allen zugängliches Medium kann diese humane 
Botschaft auf besondere Weise festhalten.
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